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Weinmann: Entscheidung zum Nachteil des KIT –Resultat des
Kompetenzwirrwarrs in der Landesregierung?

Zur Entscheidung von Bundesministerin Wanka, das neue Internet-Institut in Berlin anzusiedeln, sagte
der Vorsitzende des Arbeitskreises Wissenschaft der FDP-Landtagsfraktion, Nico Weinmann:

„Die Entscheidung von Ministerin Wanka zum Nachteil der Technologieregion Karlsruhe und des KIT ist
sehr bedauerlich. Ein Zuschlag hätte die herausragende Arbeit vor Ort geadelt. Die Unterstützung ,nach
Kräften‘ der Landesregierung erwies sich eher als eine Luftnummer. Vielleicht ist auch der
Kompetenzwirrwarr innerhalb der Landesregierung ursächlich für die späte Fürsorge, die der
Ministerpräsident der Bewerbung des KIT angedeihen ließ. Der offizielle Digitalisierungsminister Strobl
jedenfalls schreibt das Thema Digitalisierung eher klein, wie im Projekt „digital@bw“, das bisher eher
„stillstand@bw“ heißen sollte.

In dem Querschnittsthema Digitalisierung muss sich die interministerielle Zusammenarbeit erst noch
entwickeln. Schade aber, dass dadurch Chancen wie die Ansiedlung des Internet-Instituts verpasst
werden. In der Antwort auf unsere derzeit laufende Anfrage zu dieser Thematik kann uns der
federführende Minister vielleicht erhellen, welche Rolle das KIT zukünftig bei der
Digitalisierungsstrategie spielen soll. Grundsätzlich scheint Strobl die Bedeutung der Digitalisierung für
den baden-württembergischen Wirtschaftsstandort noch immer  nicht internalisiert zu haben.“


